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Die  Erfindung  betrifft  einen  Koffer  mit  einem  Unterteil  und 
einem  Deckel,  die  jeweils  mit  einem  Überzug  (22, 37)  versehen 
und  durch  einen  umlaufenden  Al-Rahmen  im  Bereich  ihrer  ein- 
ander  zugewandten  Stoßkanten  ausgesteift  sind,  wobei  die 
Kofferhüllen  (22,  37)  im  Bereich  der  Rahmen  einen  Einschlag 
(23, 33)  aufweisen  und  die  Rahmen  aus  miteinander  in  Eingriff 
bringbaren  Rahmenprofilen  (10, 30)  bestehen,  wobei  das  Rah- 
menprofil  (10)  des  Unterteils  einen  nach  außen  gerichteten 
Steg  (13)  aufweist, der ein  umlaufendes, auf  den Steg  (13)  auf- 
geklipptes,  die  Stoßfuge  abdeckendes  Kunststoffprofil  (25) 
trägt.  Um  die  Hüllen  (22,  37)  in  einfacher  Weise  anbringen  zu 
können,  weisen  die  Rahmenprofile  (10,  30)  benachbart  zum 
Steg  (13)  jeweils  einen  nach  außen  offenen  Aufnahmekanal 
(17,32)  für  den  Einschlag  (23,33)  auf,  wobei  der  Einschlag  (23) 
des  Unterteils  durch  das  Kunststoffprofil  (25)  in  dem  Aufnah- 
mekanal  (17)  festgeklemmt  ist. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   einen  Koffer  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Ein  de ra r t i ge r   Koffer  is t   aus  der  EU-OS  o  o39  o4o  bekannt,  bei  dem  e i n  

Kuns t s to f fp rof i l   als  äußere  Blendleis te   die  Stoßfuge  zwischen  Deckel  und 
Unte r te i l   abdeckt.  Dieses  Kuns t s to f fprof i l   kann  eine  darin  e i n g e b e t t e t e  
Meta l l fo l i e   aufweisen  oder  eingefärbt   sein  und  dient  zur  Abdichtung  de r  

Stoßfuge  und  zur  Verbesserung  des  optischen  Eindrucks  in  diesem  Bereich.  
Jedoch  is t   es  hierbei  aufwendig,  Kofferhüllen  mit  Einschlag,  die  über  e inen  
Basisrahmen  eingezogen  werden,  anzubringen,  zumal  die  Basisrahmen  für  Kof- 
f e r u n t e r t e i l   und  Deckel  nicht  imner  genau  übereinstinmen  und  sie  daher  d i e  

Passung  der  Rahmanprofile  b e e i n t r ä c h t i g e n .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist   es,  einen  Koffer  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 

spruchs  1  zu  schaffen,  bei  den  Kofferhüllen  mit  Einschlag  in  einfacher  Weise 
und  mit  geringen  Arbeitsaufwand  angebracht  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  entsprechend  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruch  1 

g e l ö s t .  



Hierbei  dient   das  Kuns t s to f fp ro f i l   zugleich  als  Klemmprofil  für  den 

Einschlag  des  Unte r te i l s   des  Koffers  und  durch  Verwendung  von  Einlagen 
entsprechender  Stärke  können  ohne  weiteres  un terschiedl iche   Hüllenmate- 
r i a l i e n   verwendet  werden.  Außerdem  benötigt   man  keine  zusätz l iche   N i e t -  

pappe  an  den  Gri f f -  und  Scharnierse i ten .   Die  Montage  i s t   l e ich t   und 

genau.  Der  aus  den  Aluminium-Rahmenprofilen  gebildete  Rahmen  i s t   s e l b s t -  

tragend  und  kommt  daher  ohne  Basisrahmen  aus  Sperrholz,  Kunststoff   oder  

Pappe  aus,  wodurch  sich  auch  eine  große  Paßgenauigkeit  und  ein  vermin- 
der tes   Gewicht  ergeben.  

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  der  nachfolgenden  Beschre i -  

bung  und  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der  in  den  beigefügten  Abbildungen 
d a r g e s t e l l t e n   Ausführungsbeispiele  näher  e r l ä u t e r t .  

Fig.  1  zeigt   ausschni t tweise   und  im  Schnitt   einen  Koffer  im  Bereich  d e r  

Stoßfuge  zwischen  Unter te i l   und  Deckel  (wobei  aus  Darstellungsgründen  d i e  

S c h n i t t e  v o n  U n t e r t e i l  u n d  D e c k e l  v e r s e t z t  d a r g e s t e l l t  u n d  d i e  P a s u n g  
durch  die  g e s t r i c h t e l t e n   Linien  angedeutet  i s t ) .  

Fig.  2  zeigt   eine  geänderte  Ausfuhrungsform. 

Gemäß  Fig.  1  bes i t z t  da s  Un te r t e i l  de s  Kof fe r  e in  umlau fendes  Rahmenpro -  

f i l  1 0  m i t  e i n e r  z u m  K o f f e r i n n e r e n  s i c h  e r s t r e c k e n d e n ,  a u f w ä r t s  g e r i c h -  
te ten  Lippe   11 mit  Vezstärkungsschenkeln 12 und einem umlaufenden Steg 13 
m i t  e i n e n  K o p f t e i l  1 4  u n d  R i p p e n  1 5 ,  d i e  o b e r -  u n d  u n t e r s e i t i g  v o n  d e m  

Steg  13  mit  Abstand  zu  dem  Kopfteil   14  angeordnet  sind.  Das  Rahmenprofil  10 
b e s i t z t   ferner   einen  sich  nach  außen  erstreckenden  Anschlagsteg  16,  wobei 

dieser  zusammen mit  dem Steg 13 e inen Aufnahffekanal  17 an der  Außensei te  

des Rahmenprofils  10  begrenzt.   Ferner  kann  im  Bereich  des  Aufnahmekanals 
17  an  der  Innensei te   des  Rahmenprofils  10  ein  Näh-  bzw.  Klammerkanal  18 

vorgesehen  sein.  An  den  Anschlagsteg  16  schl ießt   sich  ein  S t ü t z a b s c h n i t t  

19  mit  ebener  Außenseite  an,  in  dessen  Bereich  ein  wei terer   Näh-  bzw. 
Klammerkanal  20  innensei t ig   vorgesehen  i s t .  

An  dem  Anschlagsteg  16  l i eg t   eine  Verbreiterung  21  an,  die  von  dem  S t ü t z -  

abschn i t t  19  abges tü tz t  wi rd  und  über  den  Näh-  bzw.  Klammerkana l  20  an  
dem  Rahmenprofil  10  be f e s t i g t   i s t .   Eine  Hülle  22,  be ispie lsweise   aus  

Kunstleder,  i s t   über  die  Verbreiterung  21,  beispie lsweise   aus  



Pappe,  Kunststoff  o .dg l . ,   geführt   und  b e s i t z t   einen  Einschlag  23,  d e r  

um  eine  Einlage  24  aus  einem  r e l a t i v   s tarren  Material ,etwa  ein  K u n s t s t o f f -  
p ro f i l ,   g e l e g t  i s t .   Der  Einschlag  23  wird  in  den  Aufnahmekanal  17  e i n -  

gelegt  und  von  diesem  bis  auf  die  außen  liegende  Hülle  22  aufgenammen. 
Auf  den  Steg  13  wird  ein  Kuns t s to f fp ro f i l   25  aufgekl ippt ,   das  mit  zwei 

hakenförmigen  Aufklippschenkeln  26  versehen  i s t ,   die  h inter   die  Rippen 
15  greifen.  Durch  das  aufgekl ippte   Kuns t s to f fp rof i l   25  wird  der  E insch lag  
23  in  dem  Aufnahmekanal  17  festgeklemmt;  der  sich  in  Richtung  des  E in -  

schlags  23  erstreckende  Schenkel  des  Kuns t s to f fp rof i l s   25  legt  sich  un-  
ter   Vorspannung  gegen  die  Außenseite  der  Hülle  22  am  oberen  Ende  des  E i n -  

schlags  23.  Zusätzlich  wird  der  Einschlag  23  durch  die  Anbringung  von 
Schlössern  und  Scharnieren  b e f e s t i g t ,   es  kann  aber  auch  ein  z u s ä t z l i c h e s  
Festnähen  oder  Nieten  im  Bereich  des  Näh-  bzw.  Klammerkanals  18  vo rgese -  
hen  werden,  oder  ein  Verkleben  in  dem  Aufnahmekanal  17  e r fo lgen .  

Der  Steg  13  i s t   vorzugsweise um  etwa  die  Stärke  eines  Aufkl ippschenkels  
26  des  Kuns t s to f fprof i l s   25  in  dem  Bereich,  der  von  den  Aufkl ippschenkeln 
26  umgriffen  wird,  zum  Deckel  des  Koffers  hin  verse tz t .   Hierdurch  e r g i b t  
sich  eine  im  wesentlichen  rechtwinkelige  Nut  am  oberen  Ende  des  Aufnahme- 

kanals  17  nach  Anbringen  des  Kuns t s to f fp ro f i l s   25,  in  der  der  E insch lag  
23  s i t z t .  

Das  Kuns t s to f fprof i l   25  kann  e ingefärb t   und/oder  mit  einer  darin  e i n g e -  
bet te ten   Meta l l fo l ie   versehen  und  gegebenenfalls  an  der  Außenseite  p r o -  
f i l i e r t   oder  mit  Fa rbs t re i f en   versehen  sein.  Außerdem  kann  der  nach  oben 
weisende  Schenkel  größer  als  der  nach  unten  weisende  sein,  durch  eine  s o l -  
che  asymmetrische  Gestaltung  e rhä l t   man  wahlweise  un terschiedl iche   Abdeck- 

bzw.  Klemmflächen. 

Der  Deckel  des  Koffers  b e s i t z t   ein  umlaufendes  Rahmenprofil  30,  das  an  
seinem  unteren  Ende  komplementär  zum  benachbarten  Teil  des  Rahmenprofils 
10  zum  Erzielen  eines  Paßsitzes  ausgebi ldet   i s t .   Gegebenenfalls  kann 

noch  eine  Dichtung  (nicht  da rges t e l l t )   zwischengeschaltet   sein.  Das  Rah- 

menprofil  30  be s i t z t   in  seinem  unteren  Bereich  einen  Steg  31,  der  e inen  

Aufnahmekanal  32,  der  wie  der  Steg  31  nach  außen  ger ich te t   i s t ,   beg renz t .  
Der  Aufnahmekanal  32  nimmt  einen  Einschlag  33  mit  einer  Einlage  34  wie  d e r  

Aufnahmekanal  17  auf.  Auf  der  Innensei te   des  Rahmenprofils  30  im  Bere ich  
des  Aufnahmekanal  32  i s t   ebenfal ls   ein  Näh-  bzw.  Klammerkanal 35  vorgesehen.  



Das  Rahmenprofil  30  b e s i t z t   ferner  einen  S tü tzabschni t t   36,  der  s i c h  

an  den  den  Aufnahmekanal  32  aufweisenden  Abschnitt   anschl ießt   und  d i e  
Hülle  37  des  Deckels  abs tü tz t .   Die  Außenseite  des  S tü tzabschn i t t s   36 
f l uch t e t   mit  der  Außenseite  des  Anschlagsteas  16,  während  i n n e n s e i t i g  
ein  wei terer   Näh- bzw.  Klammerkanal  38  vorgesehen  i s t .  

Beim  Schließen  des  Koffers  legt   sich  der  nach  oben  ge r ich te te   Schenkel 
des  Kuns t s to f fp ro f i l s   25  dichtend  gegen  die  Außenseite  der  Hülle  37. 

Die  Innenflächen  der  Aufnahmekanäle  17,  32  fluchten  miteinander.  Der  Steg 
31  i s t   innense i t ig   vorzugsweise  konkav  gekrümmt,  um  sich  der  Form  des  

Einschlags  33  in  dessen  St i rnbere ich   anzupassen  und  diesen  dadurch  zu 
h a l t e n .  

Zur  Anbringung  von  Rollen  o .dg l . ,   etwa  um  den  Koffer  rol lend  t r a n s p o r t i e -  
ren  zu  können,  kann  in  e infacher   Weise  eine  Bodenverbreiterung  angebracht  
werden,  indem  auf  die  Verbreiterung  21  und  auf  den  S tü tzabschni t t   36 

außensei t ig   jeweils  eine  Bodenverbreiterung  aufgebracht  und  dort  b e f e s t i g t  
w i r d ,  d i e   dann  zur  Aufnahme der Rollen  o.dgl.   dient.   Die  Hüllen  22,  37 
haben  dann  eine  entsprechende  Stufe  an  der  jeweiligen  Kante  des  Aufnahme- 
kanals  17  bzw.  32. 

Die  P rof i l i e rung   der  Rahmenprofile  10,  30  erhöht  deren  S t e i f i g k e i t   und 
v e r l e i h t   somit  dem  Koffer  erhöhte  S t a b i l i t ä t .   d u r c h   Verwen- 

dung  von  Zugschlössern  läßt   sich  ein  d ichtes ,   gegebenenfalls   sogar  wasser -  
d ich tes  Versch l ießen  der  S toßfuge  zwischen  den  Rahmenprof i l en  10 ,  30  ,   b e -  
wirkt  durch  den  Meta l l -Kunsts toffkontakt   in  der  Stoßfuge,  e r z i e l e n .  

Bei  der  Ausführungsform  von  Fig.  2  i s t   die  Einlage  24  benachbart  zum 

Kuns t s to f fp ro f i l   25  im  Schnit t   mit  einer  Verdickung  24a  versehen,  wo- 
durch  sich  eine  verbesser te   Abdichtung  zwischen  dem  Kuns t s to f fp rof i l   25 

und  der  Hülle  22  e rz ie len   l ä ß t .  

Aus  optischen  Gründen  kann  eine  Naht  39  vorgesehen  sein, die  sich  durch 

die  Einlage  24  und  den  Einschlag  23  e r s t r e c k t .  



Der  Anschlagsteg  16  b e s i t z t   eine  schräg  einwärts  verlaufende  Anlage-  
fläche  für  die  Einlage  24,  die  einen  entsprechenden  schräg  abgewinkel-  
ten  Fuß  24b  aufweist,   der  h inter   der  Anlagefläche  beim  Einlegen  e i n -  

r a s t e t ,   so  daß  durch  den  Anschlagsteg  16  und  das  Kuns t s to f fp ro f i l   25 

eine  sichere  Halterung  gebi ldet   wird.  

Die  im  Zusammenhang  mit  Fig.  2  beschriebene  Ausführungsform  i s t   sowohl 

beim  Unter te i l   als  auch beim  Deckel  des  Koffers  verwendbar. 



1.  Koffer  mit  einem  Unter te i l   und  einem  Deckel,  die  jeweils  mit  einem 

Überzug  (22,  37)  versehen  und  durch  einen  umlaufenden  Al-Rahmen  im  Bereich 
ihrer   einander  zugewandten  Stoßkanten  ausges t e i f t   sind,  wobei  die  Kof fe r -  
hüllen  (22,  37)  im  Bereich  der  Rahmen  einen  Einschlag  (23,  33)  aufweisen und 
die  Rahmen  aus  miteinander  in  Eingr i f f   bringbaren  Rahmenprofilen  (10,  3o) 

bestehen,  wobei  das  Rahmenprofil  (10)  des  Unter te i l s   einen  nach  außen 

ger ich te ten   Steg  (13)  aufweist,   der  ein  umlaufendes,  auf  den  Steg  (13) 

aufgekl ipptes ,   die  Stoßfuge  abdeckendes  Kuns t s to f fprof i l   (25)  t r ä g t ,  
dadurch  gekermzeichnet,  daß  die  Rahmenprofile  (1o,  3o)  benachbart  zum  Steg 
(13)  jeweils  einen  nach  außen  offenen  Aufnahmekanal  (17,  32)  für  den  E in -  

schlag  (23,  33)  aufweisen,  wobei  der  Einschlag  (23)  des  Unter te i l s   durch 

das  Kuns t s to f fp rof i l   (25)  in  dem  Aufnahmekanal  (17)  festgeklemmt  i s t .  

2.  Koffer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahmekanal 

(17)  des  Rahmenprofils  (10)  für  das  Unter te i l   auf  der  dem  Steg  (13)  abgewand- 
ten  Seite  durch  einen  nach  außen  ger ich te ten ,   umlaufenden  Anschlagsteg 
(16)  begrenzt  i s t .  

3.  Koffer  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich 
der  Aufnahmekanäle  (17,  32)  die  Rahmenprofile  (10,  3o)  innense i t ig   mi t  
Näh-  bzw.  Klammerkanälen  (18,  35)  versehen  s ind .  

4.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Steg  (13)  zusammen  mit  dem  darauf  aufgeklippten  Kuns t s to f fprof i l   (25) 
den  Aufnahmekanal  (17)  für  das  Rahmenprofil  (10)  des  Unter te i l s   im  wesent-  
lichen  unter  Ausbildung  rechtwinklig  zueinander  angeordneter  Anlage- 
flächen  für  den  Einschlag  (23)  begrenzen.  

5.  Koffer  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Steg  (13)  um 
etwa  die  Stärke  eines  Aufklippschenkels  (26)  des  Kuns t s to f fprof i l s   (25) 
in  dem  Bereich,  der  von  den  Aufklippschenkeln  (26)  umgriffen  wird,  zum 
Deckel  hin  verse tz t   i s t .  



6.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,   daß 
das  Rahmenprofil  (10)  für  das  Unter te i l   einen  sich  an  den  Aufnahmekanal  (17) 
anschließenden  Stützabschni t t   (19)  aufweist,   der  eine  Verbreiterung  (21) 
für  das  Unter te i l   a b s t ü t z t .  

7.  Koffer  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,   daß  die  V e r b r e i t e -  

rung  (21)  an  dem  Anschlagsteg  (16)  a n l i e g t .  

8.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,   daß 
das  Rahmenprofil  (30)  für  den  Deckel  einen  sich  an  den  Aufnahmekanal  (32) 
anschließenden  Stützabschni t t   (36)  aufweist,   der  die  Hülle  (37)  des  Deckels 

a b s t ü t z t .  

9.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,   daß 

die  Rahirenprofile  (10,  30)  im  Bereich  der  S tü tzabschni t te   (19,  36)  innen-  

se i t ig   mit  Näh-  bzw.  Klamrerkanälen  (2o,  38)  versehen  s ind .  

10.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Rahmenprofil  (30)  für  den  Deckel  einen  den  Aufnahmekanal  (32)  begren-  
zenden  Steg  (31)  aufweist,  der  innensei t ig   konkav  gekrümmt  i s t   und  den 

Einschlag  (33)  s t i r n s e i t i g   aufnimmt. 

11.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,   daß 
die  Stoßfuge  eine  Metall /Kunststoff-Abdichtung  b e s i t z t .  

12.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Einschläge  (23,  33)  um  Einlagen  (24,  34)  aus  r e la t iv  e l a s t i schen   M a t e r i a l  

gelegt  s ind .  

13.  Koffer  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die Einlage  (24, 
34)  benachbart  zur  Stoßfuge  verdickt   i s t .  



14.  Koffer  nach  Anspruch  12  oder  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  d i e  

Einlage  (24,  34)  ein  Fußtei l   (24b)  aufweist,   mit  dem  sie  sich  an  dem 

Anschlagsteg  (16)  a b s t ü t z t .  

15.  Koffer  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlag- 
steg  (16)  eine  schräg  einwärts  verlaufende  Anlagefläche  für  ein  komple- 
mentär  hierzu  ausgebi ldetes   Fußteil   (24b)  der  Einlage  (24,  34)  a u f w e i s t .  
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